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läuterungen, die als Fußnoten dem Re- dem Origenes-Schüler use verdan-
dentext 3—209) beigegeben sind, un en Koordinatensystem der politischen
VOIL em mit einer ausführlichen Einlei- Theologie des christichen Reiches eın
Lung (9—67) versehen, die dem Leser Hın- Miıt diesem Vorwissen lassen sich die Del-

denenEusebs mıt Gewıinn lesen, uchtergrun un 4Nn der beiden en KEu-
hne mıiıt der wissenschaftlichen Diskus-seDs erschliefßt un: zugleic In wesentli-

che miıt ihnen verbundene Forschungs- S10N 1M einzelnen ver se1n. €1
iragen einführt helfen die beigefügte Bibliographie (68—

DIie Einleitung stellt Euseb, seinen Wer- FE} ebenso weiter WI1e die Einzelanmer-
degang und se1ın Werk kurz VOIL un: geht kungen ZAT Quellentext, deren Umfang
annn auti die beiden Obreden eın en 1mM Verhältnis E: lext der en mı1t
den umstrıttenen Entstehungs- un! Ha 1Wa einem Drittel bemessen 1st, dafls s1e
tierungsiragen plädier bei der 9 das Lektüreverständnis erleichtern, hne
cennatsrede IUr einen Vortrag An Julı den Leseflufß nen  wert hemmen,

uch WE Le Ooulluec FEuseb «a SO  —336 In Konstantinopel, bel der zweıten
Rede für ıne nfügung inC use In comble 1 eloquence appretee du url-
den Monaten danach DIs Ende 336 feraire» z1ıt VO M.) zuspricht.
geht C® hiler VOI em den ideologi- Bornheim-Sechtem Ulrich Lambrecht
schen Gehalt beider GFE den mıiıt
den Worten «Jle TOSTaAMMIN d“ Eusebe
DOSC SUurT un  D theologie du DOUVOIF, quı
elle-meme ICDOSEC SUTL unl  M theologie du Mann, Friedhelm Lexicon Gregorianum.
LOgOS» (28) voneinander abgrenzt und Wörterbuch den Schriften Gregors
zugleic. CN$ aufeinander bezieht VO  — hg VO  @ der Forschungsstelle

begründet Yut, 1 egen- Gregor VO  — yssa der Westfälischen
Satz Heikel un Ta annımmt, die Wilhelms-Universi1itäat, Leıtung Wol{f{-
zweiıte Rede sEe1 N1C In Jerusalem VOISEC- Dieter Hauschild ABaONS-AWQOG,
LTageN. ES handelt sich iıne „Kurzlas- bearbeitet VO  ® Mann. Leiden
sung der Theophanie hierzu 1st IR u.a.(Brill) 1999, 664 S_ geD:;
iıne Konkordanz beigefügt), des etzten ISBN 90-04-112258-6); Bd. II OL
apologetischen Werkes VO Euseb, und ÖWOOHO0LA. bearbeitet VO  — Mann.
üchtet sich vornehmlich iıne nicht- Leiden rill) 2000, AIL, 555 S
christliche Zuhörerschaflt, wWI1e un geb., ISBN 0-04-105
derem die VO Redner verwendete «TeTr-
minologie de la philosophie palenne» Die VO Heinrich Dorrıie 1M Jahr 1966
helegt (AOVOG), miıt der die kaiserliche POoO- 1NSs en gerufene und nach dessen Tod
lıtik verteidigt und zugleic In die ihr VO  . Wol{-Dieter Hauschild geleitete FOr-

schungsstelle Gregor VO VS dergrunde liegende „wahre Philosophie“ ein-
Westfälischen Wilhelms-Universitageführt wird, 1ın die «doctrines theolo-

g1queS», die «CNhOSEeSs divines» - w1e 34) Munster, die siıch längst durch verdienst-
mıt ezug auf formuliert. Aus volle Aktivitäten un Publikationen
der Logos-Lehre entwickelt Euseb In Ila  — denke L1UT die Durchführung des

Internationalen Kolloquiums GregorKurzfiform seine Theologıie, die In der
Tricennatsrede auf das christliche rOömı1- VO der die wichtige Bibliogra-
sche e1iCc un: dessen Monarchen Kon- phie ihm einen renommilerten Na-
stantın bezieht HKr parallelisiert himmli- FE  wn gemacht hat, legt hlermıiıt die ersten
sche und irdische Monarchıie, und beiden an! eines monumentalen, aul

sieben an elegten Lexicon rego-Konstantın, un bringt S1C zugleich 1n eın
Abhängigkeitsverhältnis; die erT- ranum der OÖffentlichkeit VO  < amı
schaft Gottvaters wird den Menschen nımmt die Realisierung eines schon VO

durch den 020 vermittelt un! VOoO  d die- den Altmeistern der Gregor-Forschung
SC den Kailser delegiert, dafß rom1- verfolgten Planes 1U IUr jedermann
sches Reich und römischer Kalser ideolo- sichtbare Gestalt Als Werner Jaeger
91ISC auti emselben christlich-theologi- seine grolse kritische Edition der Gregorll
schen Fundament ruhen und der Mono- Nyssen1 pera (GNO) In Angriff nahm
theismus nicht 11UI den einen Oott (und un!: zumal als ermann Langerbeck sich

der Editionstätigkeit GNO anschlolsdie ıne Kirche!), sondern uch den einen
Kalser un das ıne e1lcC stutzt, womıt wurde uch die Erstellung eines schmerz-
use dem Caesaropaplsmus den Boden ich vermilsten €eX des Wortschatze
bereitet. Gregors VO ihnen als dringende Aufgabe

Die Einführung ordnet die Konstantin- 1Ns Auge gefalst und durch entsprechende
Vorarbeiten eingeleitet (vgl Horner,Panegyrik In das wesentlichen Teilen
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Der Genese un derzeitigen an der herangezogen wurden die Nr
grolsen Edition der er Gregors VO  — (Apologla Hexaemeron) und Nr (De
ySssa, arl KEecriture Cul- homiıin1s Opificio) TÜr die auft die Edition
ture philosophique ans la Pensee de GT@- VO  } Forbes (Burntisland 1855 zurück-

de Actes du olloque de Che- gegriffen wurde Dieser sich N1ıC
velogne Z—-2 septembre Leiden problematische Notbehell erschien ber
1971 1850} und M Kassühlke Nniorma- der Projektleiter Vorwort „VeTWHEt-

SUT les Iravaux COUrTS Biblio- bar we:il erfahrungsgemäls die lexikogra-
graphie Lex1que ebd 73) Heinrich phisch relevanten Abweichungen der
Dorr1e gelang annn diese Bemühungen GN  C gegenüber den alteren Editionen

die institutionalisierte orm der Mun- N1IC die Substanz eiraien (S VI) Man
Ta Forschungsstelle überführen wird die getroffenen Entscheidungen 1LLUT
deren wichtigstes Arbeitsie neben nachdrücklich egrülsen können Das
derem zunächst die lemmatisierte Erfas- pragmatische KONZzeptL das 1U VO

SUNg des Materilals nach Wort- befolgt wird hat nicht unterschätzende
un Kontextindices Wal AT dieser Basıs Vorzuge 1ST doch StrenNg au{fi die Erstel-
sollte C143 umfassendes Lexikon eNnNtisie- lung Forschungsinstruments C1-
hen das die Hauptbegri{ffe Gregors INOIMNO- gentlichen Innn zugeschnitten das

sche übersichtliche un: umfassendegraphisch AUS der er vieler Gregor-
formationen verbunden I17 AO-Spezialisten (vergleichbar dem Kittel-

schen der dem Augustinus Le- hen Tad Objektivität der Prasentatlı-
X1KON) behandeln wurde des Befundes gewährt un dem 11150 -

Wenn 1U IM1L den vorliegenden beiden lern anders als uUuULNSCIECI kurzlebigen SOIM-
Bänden Früchte olcher über Gene- stigen Nachschlagewerken) CIM ange
raftı' anhnaltender Anstrengungen der währender Gebrauchswert gesichert SC
Öffentlichkeit übergeben werden kOn- dürite Und WE Zukunfit Anderun-
HME  — ang 1es nicht uletzt IN1L gCHh die sich auf der Grundlage Edi-
nderung der Konzeption /  HCH, die LLONenN der GN  €) ergeben dem Benutzer-
der derzeitige Leıter der Forschungsstelle, kreis des geeıgneler Weilise WIC
Wol{i-Dieter Hauschild, bei SCALTI16G 1 ber- gekündigt unterbreitet werden ann
nahme des Projektes i Jahr 1984, WIEC annn uch JeNEC eichte Beeinträchtigung
Vorwort : ersten Band erläutert VOIL- hinsichtlich der Verläßlichkeit der Textba-
zunehmen sich ZWUNSCH sah Ange- S15 den eNannten Faäallen unschwer be-

en werdensichts aufgetretener Schwierigkeiten gab
die Idee grolßsen monographisch Das erschlielst mithin den mM

aufgebauten Lexikons un eNTt- Wortschatz GTregOrSs wobei ausgeschlos-
chlofs sich tür A@1LIC pragmatische kleine s{  . sind die 1a Spurla und Fragmenta

nach der Zählung der BibliographieLOSUNg 1E Kombination Vo Index,
Konkordanz un: Wörterbuch“ (S VI) Gregor VO yssa hrg VO  - en-
Und noch anderer Hinsicht wurde C141 urger/ Mannn Leiden 1988 A
Kompromil[s Selbstverständlich die Nrn 62—-89 HS aufgenommen
konnte die Textgrundlage für die TIas- 1ST lerner die chrift Nr 61 (Ad Petrum
>UumNg des Wortbestandes 1U die kri- ratrem de differentia esseNLLa€e el hypO-
tische Edition der GN  5 SC1II ber weil SLaseOSs CPG 3196 Basilius C 38)
TEL (bzw vier Fallen A Neuedition der Altenburger/F Mannn der Biblio-
noch aussteht un deren Erscheinen nicht graphie erklärten S1C werde, „nach dem
SE  ar 1ST we1l ber andererseits heutigen an der Forschung eindeutig
Prinzıp der Vollständigkeit festgehalten dem Nyssener ZUSCWIECSECN, bDer habe
werden sollte mulflsten hier WE N1IC noch keinen festen atz SCIHNET Edition
das 388 nternehmen uls pie gesetzt gefunden“ (2533) vgl indessen die JUHAS-
werden sollte altere editorisch geWl. ste, ZUugunstien Basilius’ Autorschaft SPIC-
zureichende Textausgaben einstehen Es chende Analyse VO  > Drecoll DIie Ent-
sind 1es entsprechend dem Schriftenta- wicklung der Trinitätslehre des Basilius
eau des 111 die Nr 15 (De VO  = Gaesarea, Goöttingen 1996 2O7—
ei resurrect1o0ne) für die der Text der Edi- 231 Zu erwäahnen WaTlIc noch, daß die le-
L1107 VO  — Oehler (Leipzig 1858 der xikographisch WEMISCI ergiebigen kleinen

Strukturwörter, die Partikeln (wie AAAOL,Spaltenzäahlung nach benutzt WUrL-
de die Nr (Epistula Canon1Ca) für die 04 ‚0701 YUOQ, anders dagegendie umbrochenen Korrekturfahnen Q VYOV), die Prapositionen (wıe OVOA, OI
vorbereiteten Ausgabe Rahmen der Öl anders dagegen AXOL), die Kon-
GN  ( VO  — TauUu Polack der Selıten- junktionen wıe ÜTE ÖLOTL —”” häufige
un! Zeilenzählung dieser Texterstellung Adverbien (wıe (EL UU anders da-
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QUTLXO, ÖEVODO, ÖEUTE), die TONO- 1NDIIC auft augmentierte der edupli-
m1ına (wıe QÜUTOC, AAAOG, AUODOTEDOC, zierte Flexionsformen. Dals übrigens VO  a
AhANAAOV u.a SOWIE samtliche E1ıgenna- den ben genannten Hapaxlegomena TE
E  —_ AauUs der fortlaufenden Darstellung 1M Göteborger eX iehlen, namlich
der Lemmata herausgenommen un e1- AVALOLOBNTNOLLOG, AOQEVOXOLTEW® un
He Supplementban zugewlesen Sind. ÖUOUONG Tklart sich daraus, dals die dort
uch das 1st plausibel. Insgesamt kann herangezogenen Editionen diesen
hand des mıiıt seinen 23 H{} LemmMata tellen andere Lesarten bevorzugen.
pha In un: seinen 1184 Lemmata Wenn L1LU 1mM das vollständige Wort-

Beta His ıIn der gewaltige materlal zusätzlicher Beachtung Al-
Umfang VOoO  — Gregors Vokabular, der 1M.- ler wichtigen Varlıanten In lemmatisierter
THEeX wieder mıt Erstaunen registriıer WOTI- Form prasentier wird, edeute das
den 1St, exakt uüberblickt werden. Jungst iıne SalızZ erhebliche Arbeitserleichte-
hat ST Hall, GregoOorYy f VSsSa, (n the LUTIS; die den Göteborger Index nach und
Beatitudes An Introduction the Jlext nach entbehrlich machen wird.
an Translation, In Drobner/A Indessen 1st das, Wäads$ das In besonde-
Viclano (Hrg.) GTeEgOTY of Homilies FF Weise auszeichnet, damit noch nıcht

the Beatitudes. An English 'ersion berührt. Denn das 1st N1IC 11UI eın
ith ommentary an Supporting STU- Wortregister, sondern 1mM vollen Innn In-
1es Proceedings of1 the Eighth Internatıio- dex, Konkordanz und Wöoörterbuch
nal Colloquium Gregory ol (Pa gleich. DAas el bei jedem Stichwort
derborn, VDE Z September 1998)3; Le1l- wird auft der Grundlage einer einläßlichen
den 2000, A hier: 10—14), aut ein1ge Analyse sämtlicher Belege ıne mıN utl1OSsSeE
Hapaxlegomena DZW. Sonderbedeutun- Differenzierung des Wortgebrauches nach
CI bel Gregor aufmerksam gemacht, die den unterschiedlichen Bedeutungen, die
sich N1IC bel LSJ und PGL finden FEıne ein Wort annehmen kann, nach SIaINIMNA-
entsprechende vollständige Übersicht Läßt ischen SOWIE nach sachlich-inhaltlichen
sich Jetz unschwer gewinnen, weil das Gesichtspunkten VOISCHOININEC un: jede
jeweils schon 1mM KopI vermerkt, WE zugehörige Belegstelle miıtsamt ihrem
sich eın Hapaxlegomenon handelt kurzgefalsten, unmittelbaren aD-
un das emma bei LSJ DbZw. PGL. fehlt gedruckt. FEıne Auifbereitung der Sprache
Besonders interessant sind natürlich die Gregors, die auft chritt un JE VO STU-

Gelehrsamkeitdie PGL den dort prakti- pender philologischer
zierten Grundsätzen Nigange sSind. Ich zeugt! das zudem Wert darauft legt,
habe MI1r notliert AVYOLNLOTOG, AVOAUOLO- die Verwobenheit der 5Spra che Gregors mıiıt

der Sprache der L  1werdenPNTNOLWWLOG (nic beiK AVOWOQALLOLAL,
lassen, nach Überzeugung des eder-AVTENEVELOOW, ÜAVTLNTAQELOCLYW, AVOOUNG,

uhrenden Bearbeiters des dürfen B1ı-AOYVOOAQLIENG, QQQEVOXOLTEM, AXQLOTOG
(Irrtumer en sich bei ÜNOÖELKTLXOC belzitate 1ın keinem Fall als remdgut 1n
und ANQOGKOAÄAMNTOG eingeschlichen, die Gregors Sprache betrachtet werden
bei LSJ zumal das erstere natürlich ab- (S XI) sind den Textauszugen 1mM BORE-

benen Fall Hinweilse auft den biblischengedeckt sind), SOWIE ıIn Bd DAQU-
NEVOEW, BAUCAVO, ÖLANACAKOM, ÖUOUONS Sprachhintergrund beigefügt, indem d1-
(bei ÖLAXUBLOTAO® sollte der Belegnach- rekte Schriftzitate, CHSC Anlehnungen
wWels 1Im Kopf besser Suda |statt Suidas] Bibelstellen DZW. Anspielungen der Pa-
lauten). raphrasen ı.a identifiziert werden. Hnt-

In seiner Anlage unterscheide sich das sprechend iindet sich eın Vermerk, WE1111
VO  . dem auft 31 Mikroflfiches publizier- eın Wortbeleg ıIn direkter Verbindung miıt

ten Wortindex VO  a Fabricius Rid- exegetischen Ausführungen einer Bı-
Ings, Concordance GregorYy ol belstelle ste Andererseits die philoso-
Göteborg 1989 grundlegend. Dıe schwe- phische Schulterminologie un! die Be-
dischen Gelehrten hatten sıch auft die Da- grifflichkeit der kirchlichen Dogmenbil-
enbank des ILG gestutzt, Was ın Einzel- dung In Gregors Sprachgebrauch wieder-
fällen die Benutzung VO alteren, durch zuerkennen, en die Verfasser miıt
die GNO-Edition kritisch überholten Text- ec dem Benutzer selbst überlassen.
ausgaben ZUEE olge©und das dort B Umfangreicheren Lemmata geht der
botene Wortmaterilal jeweils In seinen $piıtze iıne kurze, schematische Gesamt-
Hektierten Formen Computergesteuert In gliederung, da die vorliegenden
rein alphabetischer Ordnung ausdrucken Bände eın Musterbeispiel Übersicht-
lassen. Dem Benutzer blieben nIolge- 1C  el un arheı sind Rasche un 111 -
dessen muhsame Mehrfach-Recherchen formatıve Auskünfifte auf verläßlicher phi-
NIC. CTSPDAaIT, zumal bei den Verben 1M lologischer Basıs sind mithin In umfassen-

Zischr.1.K.G. 27
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dem Mafße gewährleistet, ber welcher 18 adec, Goulven Hrg.): Augustin predicateur
DboOor improbus ahnınter steckt, davon VCI- —4 du olloque T-
INd$ INa  — sich ohl aum 1ıne adäquate national de Chantilly (2—7 septembre
Vorstellung machen. 1996 P Collection des Etudes AH-

gustiniennes. Serie Antiquite 1595„Diıiese ımposante eistung 1st der
Projektleiter W.- Hauschild 1M Vorwort Parıs (Institu d’Etudes Augustinien-

1mM wesentlichen das Werk eines eINZ1- nes) 19958, 5A47 kt ISBN TRES5T D
SECI) Mannes, des Altphilologen un! DOTr- 3-0
rie-Schülers DrT. Friedhelm Mann, der In
unermüdlichem Eınsatz miıt grölster krIi- ES gehört den Besonderheiten der
hie die zanlreichen Lemmata erarbeitet Augustinforschung, dafs immer wieder
hat bıs hin /ABaE technıschen Ausgestaltung. uch NEUEC Primartexte gefunden werden.408  Literarische Berichte und Anzeigen  dem Maße gewährleistet, aber welcher la-  Madec, Goulven (Hrg.): Augustin predicateur  bor improbus dahinter steckt, davon ver-  (395-411). Actes du Colloque Inter-  mag man sich wohl kaum eine adäquate  national de Chantilly (5-7 septembre  Vorstellung zu machen.  1996) (= Collection des Etudes Au-  gustiniennes. Serie Antiquite 159),  „Diese imposante Leistung ist — so der  Projektleiter W.-D. Hauschild im Vorwort  Paris (Institut d’Etudes Augustinien-  — im wesentlichen das Werk eines einzi-  nes) 1998754778 ktASBN 2:8512-  gen Mannes, des Altphilologen und Dör-  11750  rie-Schülers Dr. Friedhelm Mann, der in  unermüdlichem Einsatz mit größter Akri-  Es gehört zu den Besonderheiten der  bie die zahlreichen Lemmata erarbeitet  Augustinforschung, daß immer wieder  hat bis hin zur technischen Ausgestaltung.  auch neue Primärtexte gefunden werden.  ... Esist auch insofern ein Lebenswerk, als  Zu den bedeutendsten Funden der letzten  ein Wissenschaftler hier nicht nur seine  Jahrzehnte gehören neben den durch  jahrzehntelange Gregorforschung einge-  Divjak entdeckten Briefen die Sermones  bracht hat, sondern auch seine gesamte  Dolbeau, die größtenteils 1990 in Mainz  Zeit — unter Verzicht auf vieles — geopfert  entdeckt wurden. Nach der editio prin-  hat“ (S. VI). Daß, wie nur natürlich, ver-  ceps durch Francois Dolbeau (zunächst  schiedene wissenschaftliche Hilfskräfte  sukzessiv an verschiedenen Orten, dann  unter der sachkundig-zielstrebigen Anlei-  gesammelt in E Dolbeau: Augustin d’ Hip-  tung von F. Mann an dem Projekt in Vor-  pone. Vingt-six sermons au peuple d’Af-  bereitung des Materials und eigenständi-  rique, Paris 1996) lösten diese Sermones  ger Bearbeitung einiger, entsprechend ge-  ein neues Interesse an der Predigttätigkeit  kennzeichneter Lemmata mitgewirkt ha-  Augustins aus. Der daraus entstandene  ben, kann die Verdienste F. Manns sowie  Diskussionsbedarf schlägt sich in dem vor-  die Anerkennung und Dankbarkeit, die  liegenden Kongreßband nieder. Er ent-  die Benutzer ihm entgegenzubringen wis-  hält die Vorträge des „Colloque Inter-  sen werden, nicht schmälern. Der Dank  national de Chantilly“ von 1996 und be-  könnte kaum besser zum Ausdruck ge-  schäftigt sich mit Augustin als Prediger,  bracht werden als dadurch, daß das LG  wobei die Einschränkung auf die Zeit 395—  wirklich intensiv als das, was es ist und  411 mit der mutmaßlichen Datierung der  sein will, genutzt wird, als ein philologi-  Sermones Dolbeau zusammenfällt.  sches und philosophie- und theologiege-  Der Band enthält 31 Aufsätze, die in  schichtliches Hilfsmittel.  F. Mann hat  vier Teile gegliedert sind: Der 1. Teil trägt  selbst einmal am Beispiel der Wortgruppe  die Überschrift „Bible, Predication, Litur-  WAaXaQ- Meisterlich vorgeführt, wie von  gie, Archeologie“ und vereint neun recht  einer subtilen Analyse der einfachen Ge-  verschiedene Aufsätze.  G. Madec (11-32) hebt hervor, daß Au-  gebenheiten des Wortgebrauchs aus (die  Wortbedeutung war in diesem Fall nicht  gustin durch seine Predigttätigkeit eine  zu differenzieren) sich wie von selbst di-  biblisch geprägte Spiritualität hatte, die  rekte Perspektiven auf so zentrale theolo-  auch bei der Analyse seiner theologischen  gische Themenkomplexe wie das Sein  Werke zu berücksichtigen sei. So stellt er  Gottes,  die Gottesebenbildlichkeit des  sich Augustins Diktat der comf. nicht als  Menschen, Urstand und Fall, Wiederge-  mühsame Kleinarbeit, sondern als „ex ab-  burt und Auferstehung, die Angleichung  undantia cordis“ geschehen vor (27), und  an Gott eröffnen (F. Mann, Zur Wortgrup-  in diesem überbordenden Arbeitsstil  pe Laxap- in De beatitudinibus, in den üb-  möchte Madec auch das „proficiendo scri-  rigen Werken Gregors von Nyssa und im  bimus“ (s. Dolbeau 10,15, vgl. retr., praef.:  Lexicon Gregorianum, in: H. R. Drobner/  „scribendo profecerim“, Abkürzungen im  A. Viciano (Hrg.), Gregory of Nyssa: Ho-  folgenden nach Mayer, Cornelius [Hrg.]:  milies on the Beatitudes, aaO. S. 331-  Augustinus-Lexikon, Basel 1986ff.) be-  358). Daß in diesem Sinn das künftige  gründet sehen (25f.).  Forschungsgespräch zur Interpretation  P.-M. Bogaert (33-47) untersucht, ob  der geistigen Gestalt des Nysseners durch  die s. Dolbeau neue Aufschlüsse über den  die Nutzung des LG wesentlich befruchtet  Bibeltext Augustins geben, und kommt zu  werden wird, dürfte außer Frage stehen.  dem Ergebnis, daß Augustin mehrere,  Sosei der Dank an F. Mann verbunden mit  teilweise auch deutlich voneinander ab-  dem Wunsch, es möge ihm vergönnt sein,  weichende und sogar unvollständige Co-  die Publikation des LG auch in Zukunft  dices verwandt habe, aber nicht selbst be-  mit dem an den Tag gelegten kraftvollen  wußt als Revisor eines eigenen Bibeltex-  Elan weiterzuführen.  tes gearbeitet hat. J.-P. Bouhot (49-61)  Bochum  Dietmar Wyrwa  beschäftigt sich mit der Redaktion und der  ZKG 113. Band 2002/3ESs 1st uch insofern eın Lebenswerk, als 7u den bedeutendsten Funden der etizten
eın Wissenschaftler hier nicht 1L1UTI se1ine Jahrzehnte gehören neben den 1E
jahrzehntelange regoriorschung einge- Divjak entdeckten Brieien die Sermones
bracht hat, sondern uch se1ine gesamte Dolbeau, die größtenteils 1990 In Maınz
Zeıt un Verzicht au{ft vieles geopfert entdeckt wurden. ach der edit10 DrIIN-
hat“ (S VI) Dals, WI1IeE 11U[! natürlich, VCI- CEPD> durch Francois Dolbeau (zunächst
schiedene wissenschaftliche Hilfskräfte sukz7zess1iv verschiedenen TICIE annn

der sachkundig-zielstrebigen nle1- gesammelt In Dolbeau ugustin Hıp-
Lung VO  — Mann dem Projekt ın Vor- DONEC ingt-s1x SCTI110OI11S peuple AAr
bereitung des MaterIlals und eigenständi- rque, Parıs 1996 lösten diese Sermones
gcI Bearbeıtung ein1ger, entsprechend BC* eın Interesse der Predigttätigkeit
kennzeichneter Lemmata mitgewirkt Na- Augustins AduUus Der daraus entstandene
Den, kann die Verdienste Manns SOWI1E Diskussionsbedarf schlägt sich ıIn dem VOI-
die Anerkennung und Dankbarkeit, die liegenden Kongrelsband nieder. HT eNT-
die Benutzer ihm entgegenzubringen WIS- halt die ortrage des „Colloque eTr-
N er  e werden, NI schmälern. Der ank national de Chantilly“ VO 1996 und be-
könnte kaum hbesser ZU USdTUC Br schäftigt sich mi1t ugustin AIC rediger,
bracht werden als dadurch, dafls das wobel die Einschränkun auft die Zeıt UE
wirklich intens1iv als das, Was 1st un 41 1 mıiıt der mutmalslichen Datiıerung der
se1ın will geNUutTZt wird, als eın philologi- Sermones Dolbeau zusammentTällt.
sches un philosophie- und theologiege- Der Band nthäaält 3} ulsatze, die In
schichtliches Hilfsmittel Mann hat vier Teile gegliedert Sind: Der Teil rag
selbst einmal Beispie. der Wortgruppe die Überschrift Predication, 1tUr-
AO- meisterlich vorgeführt, WI1€E VO g1e, Archeologie“ und vereıint LIGEHE rec
einer subtilen Analyse der einfachen Ge- verschliedene uIisatze

ecC 1—32) hebt hervor, dals Au-gebenheiten des Wortgebrauchs AauUs (die
Wortbedeutung Wal In diesem Fall N1IC gustin 1UITC seine Predigttätigkeit ıne
ZU differenzieren) sich WI1e VO selbst d1- biblisch gepragte Spiritualität e die
re. Perspektiven aut zentrale theolo- uch bei der Analyse seiner theologischen
gische Themenkomplexe w1e das CIn Werke berücksichtigen se1 SO stellt
Gottes, die Gottesebenbildlichkeit des siıch Augustins Dıktat der conf. nicht als
Menschen, Urstand und Fall Wiederge- muhsame Kleinarbeit, sondern als r ab-
Durt un: Auferstehung, die Angleichung undantla cordis“ geschehen VOIL (Z7  — un!

ott eröfltinen (F Mann, Zur Ortgrup- In diesem überbordenden Arbeitsstil
PEU- In De beatitudinibus, In den ub- möchte Madec uch das „proficiendo SCT1-
rıgen Werken Gregors VO  — yssa und 1Im bimus“ (S. Dolbeau O4> vgl retr., prae‘
Lexicon Gregorlanum, 1n TroDNer „scribendo profecerim“, Abkürzungen 1m

1cClanoO (Hrg.) GTregOrY of ysSsa: Ho- folgenden nachY Cornelius
millies the Beatitudes, aaQ0 RS Augustinus-Lexikon, Basel 1986 {T.) hbe-
358) Daß 1ın diesem 1nnn das künftige gründet sehen (ZSE)
Forschungsgespräch ZULr Interpretation D M: Bogaert 33-—47) untersucht, ob
der geistigen Gestalt des Nysseners durch die Dolbeau He Aufschlüsse über den
die Nutzung des wesentlich befruchtet Bibeltext Augustins geben, und omMm
werden wird, dürifite außlser rage stehen dem Ergebnis, dals ugustin mehrere,
SO se1l der ank Mann verbunden mit teilweise uch deutlich voneinander ab-
dem Wunsch, möge iLiım vergonnt se1n, weichende und unvollständige COo-
die Publikation des uch 1ın Zukunft dices verwandt habe, ber nicht selbst be-
mıiıt dem den Tag gelegten kraftvollen wulst als Revısor eines eigenen Bibeltex-
Elan weiterzuführen. tes gearbeitet Hat S Bouhot 49-—6'1)
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